Die LG Thüringen im Bayerischen Wald

Bereits zum fünften Mal ist unsere LG Thüringen auf gemeinsame Sommertour gegangen. Mit der Entscheidung, Quartier nahe zum Nationalpark Bayerischer Wald zu beziehen, hatte die vergangene Jahreshauptversammlung eine gute Wahl getroffen. Für die Woche vom 29. Mai bis zum 4. Juni 2011 hielten wir uns mit insgesamt 15 Teilnehmern und 10 Hunden in Lam in einem landestypischen Gasthof mit Metzgerei auf. Dort waren die Hunde willkommen und wir alle gut untergebracht. Die Landschaft des Bayerischen Waldes ist nur zu empfehlen und lud täglich zu abwechslungsreichen Wanderungen ein. Ein Höhepunkt war die Fahrt mit der Gondelbahn auf den Großen Arber, der weite Blick ins Land vom Gipfel und der Weg zu Fuß zu Tal. Größere Ansprüche an unsere Kondition stellte der steile Weg aufwärts zum Mittagsstein mit der Kötztinger Hütte. Hier entschädigte uns eine Brotzeit, wieder mit herrlichem Blick über die bewaldeten Berge, für die Mühe des Aufstiegs. Der weitere Weg verlief dann zwar ohne größere Steigungen, dafür aber durch die Felsformationen am Kaitersberg bis zu den markanten Strukturen der “Rauchsäulen”. Während der sommerlichen Hitze dieser Tage war der Routenverlauf immer so gewählt worden, daß sich für unsere Hunde eine Bademöglichkeit ergab. Hervorzuheben sind hier die Rundwege um die beiden Seen am Großen bzw. dem Kleinen Arber. Dem sollte auch eine Fahrt über die nahe gelegene Grenze nach Zelezna Ruda dienen. Dort sind mehrere malerische Seen sowie eine größere Talsperre bekannt. Aber gerade auf diesem Ausflug  verhinderte anhaltender Regen eine ausgedehnte Wanderung. Für die Hunde wurde das also eher  zum Ruhetag, während wir die Gelegenheit nutzten, die weitläufigen Verkaufsanlagen auf der tschechischen Seite der Grenze zu besuchen und uns über den starken Kaufandrang dort zu wundern. Auf ähnliche Menschenmassen, jedoch bei einem gänzlich anderen Angebot, trafen wir während eines Ausfluges, der uns zum Ausstellungs- und  Verkaufsgelände der lokalen Glasindustrie führte. Die Region entlang der “Glasstraße” ist seit jeher bekannt für ihre zahlreichen Glashütten und Glasbläsereien. In der riesigen Ausstellungshalle bei Bodenmais standen wir einer faszinierenden Fülle an Glasgegenständen unterschiedlichster Formen und Farben gegenüber, die sich kaum beschreiben läßt. Verständlicherweise war der Zugang mit Hunden dort nicht erlaubt, ihr Schwanzwedeln wäre den überall aufgetürmten zerbrechlichen Stücken nicht gut bekommen! Auf der gleichen Tour hatten wir vorher einen Rundgang durch das ausgedehnte Tier-Freigelände bei Ludwigsthal mit dem “Haus der Wildnis” gemacht. Auf den großen Weideflächen standen Auerochsen und Urpferde, von dem versprochenen Wolfsrudel war selbst vom Aussichtsturm am Gehege nur ein etwas trauriger Einzelgänger zu sehen, die Luchse zeigten sich gar nicht.

Insgesamt hatten wir einen erlebnisreichen Aufenthalt, der wohl allen Beteiligten in bester Erinnerung bleiben wird. Hierbei wirkte sich eben günstig aus, daß zwischen den beiden BGs in unserer Landesgruppe doch recht  häufige  Kontakte bestehen. Erst eine Woche zuvor hatten sich mehrere Klubmitglieder mit ihren Hunden auf der gemeinsamen Wanderung zu Gunsten der “Tiertafel Erfurt” getroffen. Jedenfalls ist vereinbart, daß Mitglieder der LG Thüringen auch im kommenden Jahr die Tradition der gemeinsamen Urlaubswoche fortsetzen werden. 

Noch eine Bemerkung in eigener Sache: Über viele Jahre hinweg war bei Veranstaltungen der Landes- bzw. der Bezirksgruppen unsere Springerspaniel-Hündin Ginetta von Makalusa mit von der Partie.  Vor kurzem mußte unser fröhlicher Hund im Alter von reichlich 14 Jahren in den “Hundehimmel” einziehen. Bei den Wanderungen mit den Spanielfreunden und ihren Hunden war sie mir immer gegenwärtig und wird  das auch zukünftig bleiben.
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